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Wo die USA sich wie eine Diktatur verhalten

21. Oktober 2015 um 15:17 Uhr

Seit zwölf Jahren treffen wir uns regelmäßig, in New York, in London, in Madrid: Das
Center for Constitutional Rights, Amnesty International, Human Rights Watch und wir
vom European Center for Constitutional and Human Rights sprechen immer wieder
über das Folterprogramm der USA nach dem 11. September 2001 und beratschlagen,
wo wir welche Klage einreichen. So auch diese Tage in Berlin. Allerdings haben sich
die Vorzeichen in den vergangenen Jahren ziemlich verändert.

Die Idee hinter den ersten Strafanzeigen, die wir zwischen 2004 und 2008 in
Deutschland, Frankreich und Spanien gegen den ehemaligen US-Verteidigungsminister
Donald Rumsfeld (http://www.zeit.de/online/2008/51/rumsfeld-ruege), den ehemaligen
CIA-Chef George Tenet und andere hohe Verantwortliche aus der US-Regierung
einreichten, war zunächst dieselbe wie die hinter den Fällen aus der argentinischen und
chilenischen Militärdiktatur in den 1990er Jahren: Wir wollten die Straflosigkeit der
systematischen Folter dadurch aufbrechen, dass wir Impulse von außen gaben.

In den USA war damals, vor gut einem Jahrzehnt, eine Reihe von Zivilverfahren und
Verfassungsklagen anhängig. Wir hatten die Hoffnung, dass sich der wenn auch fragile
so doch traditionsreiche Rechtsstaat USA besinnen und die Ungeheuerlichkeiten im
Namen der sogenannten Terrorismusbekämpfung rechtlich einhegen würde.

Aber selbst die größten Zumutungen wie beispielsweise die Foltermethode des
Waterboardings, die Ex-Präsident George W. Bush und sein Vizepräsident Dick Cheney
billigten, blieben gänzlich unsanktioniert. Die Überlebenden der Folter in Guantánamo,
Abu Ghraib und Bagram erhielten weder Entschädigung noch medizinische
Behandlung.

Beim Amtsantritt von Präsident Barack Obama im Januar 2009 keimte eine vage
Hoffnung, unter der Ägide des gelernten Verfassungsrechtlers würden die schlimmsten
Verbrechen aufgeklärt und vor Gericht verfolgt. Doch nichts geschah, auch nicht nach
der Veröffentlichung des CIA-Folterberichtes des US-Senats im Dezember 2014. Heute
müssen wir davon ausgehen, dass sich die Vereinigten Staaten von Amerika bei der
Aufarbeitung von Folter wie eine Diktatur oder ein autoritäres Regime verhalten.
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Hoffnung auf Gerechtigkeit kommt daher derzeit tatsächlich nur von außerhalb. Selbst
wenn klar ist, dass sich relevante Teile der US-Gesellschaft nicht für das interessieren,
was derzeit an europäischen Gerichten und Staatsanwaltschaften passiert. An erster
Stelle sind da sicherlich die Prozesse vor dem Europäischen Gerichtshof für
Menschenrechte in Straßburg zu nennen, der „nur“ Polen, Litauen und Mazedonien
verurteilt hat, weil das Gericht an die USA formal nicht herankam. Die
Urteilsbegründungen jedoch lesen sich wie eine Ohrfeige für den Bündnispartner USA,
dessen Praktiken die Richter als schwerste Menschenrechtsverletzungen einordneten, zu
denen die europäische Länder Beihilfe geleistet haben.

Auch die Strafverfahren gegen CIA-Agenten, die den Ägypter Abu Omar in Italien und
den Deutschen Khaled El-Masri in Mazedonien entführten, wären vor 20 Jahren noch
undenkbar gewesen. Sie führten in Italien zu Verurteilungen in Abwesenheit und auch
in Deutschland zu einer Serie von Haftbefehlen.

Noch in den Anfängen stecken strafrechtliche Ermittlungsverfahren in Spanien,
Frankreich und auch in Deutschland. Die wichtigste Botschaft aus diesem Panorama
juristischer Verfahren liegt nicht in deren Details, sondern darin, dass es zehn bis
fünfzehn Jahre nach den Verbrechen außerhalb der USA immer noch eine rechtliche
Auseinandersetzung mit dem US-Folterprogramm gibt.

Und die Überlebenden von Guantánamo? Auf unserer Veranstaltung Anfang der Woche
in Berlin war der ehemalige Häftling Murat Kurnaz skeptisch. Er hat wenig Hoffnung,
dass sich die politisch Verantwortlichen in den USA und Deutschland je bei ihm
entschuldigen oder dass sie ihm für fünf Jahre illegale Folterhaft eine Entschädigung
zahlen. Sein französischer Mithäftling Mourad Benchellali setzt darauf, dass die
Ermittlungsrichter in Paris seinen Fall ernsthaft weiter betreiben. Auch dem aus dem
Irak geflohenen ehemaligen Abu-Ghraib-Gefangenen Ali Abbas kommt es wie Kurnaz
und Benchellali darauf an, dass diejenigen, die von den USA gefoltert wurden, nicht
den fatalen Schluss ziehen und sich einer der bewaffneten Gruppen anschließen.
Kurnaz, Benchellali und Abbas arbeiten auf eine friedliche und demokratische
Gesellschaft hin. Schön wäre es, wenn sie mit dieser Hoffnung nicht alleine gelassen
würden.

16 Kommentare

AtBremen
#1  —  vor 2 Jahren

Danke für ihre Arbeit!
Die Politik ruht sich leider zu oft darauf aus, dass ihr „politisch“ die Hände
gebunden sind, statt einen Partner zurechtzuweisen und eigene Verantwortung
einzugestehen.
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Da sind wir, wie auch das Verfassungsgericht in letzter Zeit oft gezeigt hat, auf ein
funktionierendes Rechtssystem angewiesen.

aaaron
#2  —  vor 2 Jahren

Weinende CIA-Mitarbeiter

Manchmal mussten diese so brutal foltern, dass sie dabei selbst in Tränen
ausbrachen.
http://www.sueddeutsche.de/politik/cia-folterbericht-veroeffentlicht-brutal-
unehrlich-illegal-1.2260370 (http://www.sueddeutsche.de/politik/cia-folterbericht-
veroeffentlicht-brutal-unehrlich-illegal-1.2260370)

Selbstverständlich wollte der Friedensnobelpreisträger die bedauernswerten
Folterer nicht bestrafen.

.

Veräntergung
#3  —  vor 2 Jahren

Mir dünkt, die Rechtssprechung verhält sich militaristisch wenn es um eigene
Verbrechen geht, um weiterhin autark und unbefangen agieren zu können, wie ein
Parallelstaat aktiv sein zu können. Da gibt es wohl viele politische Lobbyisten-
Hardliner (Konservative?). Es ist so eine Art Status Quo, ähnlich wie die
Waffengesetze.
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St.Expeditus
#4  —  vor 2 Jahren

Deutschland sollte erstmal selbst seine Folterfälle aufklären-
Zehntausende wurden nur weil sie Freiheit wollten, Opfer der der Torturen in den
Stasi-Haftanstalten, wo Folter, Mißhandlungen und Zwangsarbeit an der
Tagesordnung waren. Nicht Guantanomo oder Abu Ghraib sollten uns
interessieren, sondern Hohenschönhausen, Bautzen oder Torgau.
Wo wurden die Folterer in Deutschland angeklagt? Wer wurde dafür verurteilt?
Bevor wir andere anklagen, beim Kampf gegen Terroristen Folter geduldet zu
haben, sollten wir selbst reinen Tisch machen. Weder bei den Nazis noch bei den
Kommunisten haben wir das getan.

St.Expeditus
#5  —  vor 2 Jahren

Deutschland hätte Vorbild sein können im Kampf gegen Folterknechte. Aber wer
wurde angeklagt? Wer wurde verurteilt?
Was sind 300 US-Folteropfer gegen 300.000 in Deutschland!

„Das Regime unter der Federführung der SED sperrte diese Menschen ein oder
unterzog sie ständiger Repressalien.
In den Haftanstalten des Stasi, waren die politischen Häftlinge immanenter
psychischer und physischer Folter ausgesetzt. Die Haftbedingungen müssen als
„katastrophal“ gewertet werden. So hinterließ das Regime nach seiner Existenz
von 40 Jahren, weit über 300.000 politische Häftlinge.
Vielen dieser Insassen wurde die Gesundheit zerstört, der berufliche Werdegang
versagt und am wichtigsten, sie werden ihre Erinnerungen an das Erlebte, an das
Grauen nicht mehr los.
Gesundheitlich am Boden, psychisch zerstört, leben viele heute am Rande des
Existenzminimums, ohne jede Chance, den Weg ins wirkliche Leben je wieder
zurück zu finden.“(stasi.folter.de)
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wulewuu
#6  —  vor 2 Jahren

Die Regierung der USA nimmt für sich in Anspruch, dass ihr Militär und ihre
diversen Geheimdienste nicht internationalem Recht unterstehen, dass sie
selbstverständlich das Recht darauf haben, nach Gutdünken zu foltern, zu morden,
zu spionieren und Krieg zu führen. Die deutschen Regierungen sind in diesem
Spiel einer von etlichen willfährigen Vasallen.

Torben-H-Temes
#7  —  vor 2 Jahren

Noch hat die USA in den Hirnen der meisten Menschen im Westen dieses seltsame
Premium-Abo, das den USA scheint’s endlosen Kredit bei den verschiedensten
Menschenrechtsvergehen einräumt.

Und der nächste „Stirb langsam“ oder der nächste „Men in Black“ wird das Abo
um weitere Jahre verlängern. Die USA kommt über Bilder in die Hirne der
Menschen. Die Texte über Irak, Nordafrika, Osteuropa und die sonstigen Black
Sites der USA,
https://de.wikipedia.org/wiki/Black_Site (https://de.wikipedia.org/wiki/Black_Site)
wo Menschenrechte verhöhnt werden, schaffen es gerade knapp bis vor oder hinter
die Wahrnehmungsgrenze einiger weniger.

Die Helden der US-Action-Kinofilme sind ungenügende Menschenrechts-
Substitute für jene Menschen, die in den Gefängnissen tatsächlich bis heute
gefoltert werden und leiden.

tja
#8  —  vor 2 Jahren

das sind dann wohl die westlichen Werte, die uns von anderen Ländern
unterscheiden. Wenn wir nicht die guten wären, könnten man fast annehmen wir
wären genau so schlimm wie andere und sollten vorsichtig seien, wenn wir
anderen erklären wie sie sich zu verhalten haben…
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Hadrian Wall
#9  —  vor 2 Jahren

TTIP mit einem Folterstaat abschließen? Wo kommen wir da hin?

alraschid
#10  —  vor 2 Jahren

hat mit Diktatur nicht zu tun, mit fehlender Rechtsstaatlichkeit schon eher.
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